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Ordnung zur Verleihung des Hochschulgrades 
"Diplom-Lebensmittelchemikerin" oder "Diplom-Lebensmittelchemiker" 
an der Technischen Universität Braunschweig 
§1 
Hochschulgrad 
Die Technische Universität Braunschweig verleiht durch ihren Fachbereich für Chemie und 
Pharmazie den Hochschulgrad "Diplom-Lebensmittelchemikerin" oder "Diplom­
Lebensmittelchemiker" (Dipl.-LMChem.) in d�r jeweils zutreffenden Sprachform. 
§2 
Berechtigte 
Der Hochschulgrad gemäß § 1 wird auf Antrag der oder des Berechtigten verliehen. Berech­
tigt sind Absolventinnen und Absolventen des Studiengangs "Lebensmittelchemie" an der 
Technischen Universität Braunschweig, die erfolgreich den zweiten Prüfungsabschnitt nach 
§ 15 der Ausbildungs..; und Prüfungsverordnung für Lebensmittelchemikerlinnen 
(APVOLMChem) in der Fassung vom 10. Februar 2003 bzw. zukünftig geänderten Fassun­
gen abgelegt haben. 
Sofern die oder der Berechtigte bereits anderweitig einen vergleichbaren Titel auf der Basis 
des Zweiten Abschnitts der Staatsprüfung bzw. der vergleichbaren Ersten Staatsprüfung für 
Lebensmittelchemikerinnen und -chemiker erworben oder beantragt hat, ist die Verleihung 
des Titels ausgeschlossen. 
§3 
Diplomurkunde, Bildung der Note 
Den Absolventen nach § 2 Abs. 1 wird eine Diplomurkunde ausgehändigt. Die Urkunde ist 
von der Dekanin oder dem Dekan und der oder dem Vorsitzenden des Prüfungsausschusses 
zu unterzeichnen und mit dem Siegel der Hochschule zu versehen (Anlage1), 
In der Diplomurkunde ist anzugeben, mit welcher Gesamtnote der zweite Prüfungsabschnitt 
bestanden wurde. Die nach § 9 Abs. 3 APVOLMChem zu berechnende Note ist verbal zu 
bezeichnen, sie lautet bei 
1.0 bis 1.5 .sehr gut 
1.6 bis 2.5 gut 
2.6 bis 3.5 befriedigend 
3.6 bis 4.0 ausreichend 
§4 
Verfahrensvorschriften 
Der Antrag nach § 2 bedarf der Schriftform. Er ist unter Beifügung einer amtlich beglaubigten 
Fotokopie des Zeugnisses über das Bestehen des zweiten Prüfungsabschnitts an die Deka­
nin bzw. den Dekan des Fachbereichs für Chemie und Pharmazie der Technischen Univer­
sität Braunschweig zu richten. Zugleich hat die Antragstellerin oder der Antragsteller zu er- . 
klären, dass sie oder er keinen soichen Antrag bei einem anderen Fachbereich bzw. einer 
anderen Fakultät einer deutschen Hochschule gestellt hat. 
§5 
In-Kraft-Treten 
Diese Ordnung tritt nach ihrer hochschul öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. 
Anlage zu § 1 
Technische Universität Braunschweig 
Fachbereich für Chemie und Pharmazie 
Diplomurkunde 
Die Technische Universität Braunschweig, Fachbereich für Chemie und Pharmazie, verleiht 
mit dieser Urkunde 
Frau/Herrn*) . . . .. . . . ...... . ... . . . .. ................ . .. .. ....... . . ...... ........... .... ........... . . . . . . . .. . . . . . . . . . .. . . ... ...... .. ........ . 




nachdem sie/er* den zweiten Prüfungsabschnitt nach § 15 APVOLMChem am .� ................. .. 
mit der Gesamtnote .............. ....................... bestanden hat. 
(Siegel der Hochschule) 
Dekanin/Dekan*) 
*) Zutreffendes einsetzen .. 
Braunschweig, den .......................... .. 
VorsitzendeNorsitzender*) 
des Prüfungsauschusses 

